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Luftgewicht ein flneroibbarometer und ein (yuecksilberbarometer (die
Luftwage). 4. Für Niederschläge ein Regenmesser, bestehend aus Trichter,
Kuffangglas und Meßglas. Empfohlen: Kßmann in Lüdenscheid und
Lamprecht in Göttingen, die Preisverzeichnisse frei zuschicken. 5. Außerdem
die Formulare und Tafeln, die unter den Leobachtungen angegeben sind.

3. Oer Unterrichtsbetrieb.

von dem Grundsatze aus, den Schüler möglichst selbsttätig sein zu
lassen, hat man für die Handlungsfächer Interesseziele gebildet,
d. h. man setzt die Mittelhandlung an die Spitze des Unterrichts, läßt
von da aus Fragen nach dem „vorauf" und „Nachher" aufwerfen und
gewinnt das vor der Mittelhandlung Liegende und das nach ihr Kommende
durch Überlegungen - man läßt also den Schüler die Handlung selbsttätig
mit erwerben. Das ist eine schöne Kunst, und diese Form der Ziel-
bildung hat bei den Handlungsfächern ihre volle Berechtigung. Lei den
Vorgangsfächern liegen immer Leobachtungen vor, da hat man gar nicht
nötig, erst das Interesse zu wecken. Das Interesse ist schon geweckt durch
diese Leobachtungen. von da aus müssen die Bestrebungen, die In-
teresseziele auf Vorgangsfächer zu übertragen, als ganz verfehlt be-
zeichnet werden, von da aus ist es also klar, daß unsere Ziele in
Himmelskunde und Klimakunde nur einfache Ankündigungen sind: U)ir
wollen die Gestalt der Erde erkennen- wir wollen lernen, wie Tag und
Nacht entstehen- oder wir wollen die Entstehung der Mondbilder ver-
stehen lernen, oder wir wollen die Luftwage verstehen lernen, Wir
werden also Ziele als eine verirrung bezeichnen müssen, wie z. L. lvir
wollen heute von einem Wetterpropheten sprechen (gemeint ist das Laro-
meter!).

In der „Vorbereitung", die natürlich zu allererst den Inhalt
des Zieles zu erschließen hat, werden alle die Leobachtungen und Ersah-
rungen, die unter ein bestimmtes Ziel gehören, aufgezählt und wieder
geläufig gemacht und je nach dem Fall auf unsere überschaubaren Ge-
rate übertragen, unter Umständen werden zahlreiche Beobachtungen zu
Gesamtbeobachtungen zusammengedrängt oder nach gewissen Gesichts-
punkten geordnet. Im Anschlüsse an die Beobachtungen werden Fragen
aufgeworfen nach der Ursache.

Oftmals ist dem Schüler bereits draußen, als die Beobachtung ge-
macht wurde, das Licht über das lvesen des Vorganges aufgegangen,
so daß sich die sogenannte Darbietung (die wir lieber als Arbeit
bezeichnen möchten, denn eine Darbietung ist sie ja gar nicht) rasch ab-
wickelt. In anderen Fällen sind wieder Schlüsse und Vorstellungsverbin-
düngen nötig, um die Erkenntnis zu gewinnen. Nur in den seltensten
Fällen wird der Schüler nicht imstande sein, durch eigne Erwägungen zu
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